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REDAKTION

KURSANGEBOTE 

Lehrgänge in Mainz: 
Ausbildereignung nach AEVO
Teilzeitkurs:
ab 07.04.2021

AUK-Prüfungslehrgang für 
Wiederholungsschulungen
ab 21.06.2021

Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO)
ab 26.05.2021
ab 11.10.2021

Fachmann/-frau für kaufmännische 
Betriebsführung 
Vollzeitkurs: 
ab 10.05.2021
Teilzeitkurs:
ab 27.09.2021

Der Fachbereich Weiterbildung der Hand-
werkskammer informiert im Internet unter 
hwk.de/weiterbildung über das aktuelle 
Weiterbildungsangebot. 

Kontakt: 

Ausbildungsberatung:
Lena Bouman, Tel.: 06131/ 99 92 360,
E-Mail: l.bouman@hwk.de
Bernhard Jansen, Tel. 06131/ 99 92 361, 
E-Mail: b.jansen@hwk.de 
Ralf Weber, Tel. 06131/ 99 92 362, 
E-Mail: r.weber@hwk.de

Außenwirtschaftsberatung:
Jörg Diehl, Tel.: 06131/ 99 92 293, 
E-Mail: j.diehl@hwk.de

Weiterbildung: 
Katja Dietrich, Tel.: 06131/ 99 92 512, 
E-Mail: k.dietrich@hwk.de

Digitalisierungsberatung:
Marc Siebert, Tel.: 06131/ 99 92 275,
E-Mail: m.siebert@hwk.de
Julia Mehr, Tel.: 06131/ 99 92 276,
E-Mail: j.mehr@hwk.de

IT- und Technologieberater:
Jürgen Schüler, Tel.: 06131/ 99 92 277, 
E-Mail: j.schueler@hwk.de 

Rechtsberatung: 
Dirk Cinquanta, Tel.: 06131/ 9992 333,
E-Mail: d.cinquanta@hwk.de
Koba Guzarauli, Tel.: 06131/ 9992 303,
E-Mail: k.guzarauli@hwk.de
Tarik Karabulut, Tel.: 06131/ 99 92 302, 
E-Mail: t.karabulut@hwk.de

Unternehmensberatung:
Oliver Jung, Tel.: 06131/ 99 92 272, 
E-Mail: o.jung@hwk.de
Rafaél Rivera, Tel.: 06131/ 99 92 274, 
E-Mail: r.rivera@hwk.de
Tobias Hartmann, Tel.: 06131/ 99 92 273, 
E-Mail: t.hartmann@hwk.de

Internet
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MELDUNGEN   

KONTAKT
Julia Mehr
Tel.: 06131/ 99 92 276,
E-Mail: j.mehr@hwk.de

Die Handwerkskammer Rheinhessen auf 
Instagram und Facebook: 
@machdeinhandwerk

Bekanntmachung
Vollversammlung setzt 
Beitragserhebung für 
2021 fest
Auf Grundlage des § 106 Abs. 1 Nr. 4 und 
5 HwO sowie § 9 Abs. 1 der Satzung hat die 
Vollversammlung der Handwerkskammer
Rheinhessen am 7.12.2020 den Haushalts-
plan 2021 festgestellt und die Beitragserhe-
bung 2021 festgesetzt.

Nach § 45 Abs. 1 der Satzung erfolgt die 
Bekanntmachung auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Rheinhessen unter 
www.hwk.de/bekanntmachungen.

Auf Anfrage werden die bekanntzumachen-
den Vorschriften den Mitgliedern kostenfrei 
zur Verfügung gestellt.

Hans-Jörg Friese      Anja Obermann 
Präsident       Hauptgeschäftsführerin

Filmisches Dankeschön an 
die Ausbilder von morgen   
NACHWUCHS: Kammer organisiert „Meisterfeier für Zuhause“ für Corona-Jahrgang   

Immer mehr Handwerksbetriebe werben für 
ihre Produkte und Leistungen in den sozialen 
Netzwerken. Zwei davon hat das DHB in ei-
ner neuen Serie bereits vorgestellt. In dieser 
Ausgabe spricht das DHB mit Julia Mehr, seit 
sechs Monaten Social Media-Redakteurin der 
Handwerkskammer Rheinhessen. Als offi zielle 
Digitalisierungsberaterin steht Mehr den Mit-
gliedsbetrieben der Kammer zu allen Fragen 
rund um das Thema soziale Netzwerke Rede 
und Antwort.  

DHB: Frau Mehr, wie haben Sie ihr erstes 
halbes Jahr im rheinhessischen Handwerk 
erlebt?
Mehr: Mein Eindruck ist super! Bis zu Be-
ginn des zweiten Lockdowns war ich viel 
in Rheinhessen unterwegs und habe für 
‚machdeinhandwerk‘ Interviews geführt. 
Besonders gefreut hat mich dabei die große 
Offenheit und Bereitschaft der Betriebe, 
Gesicht zu zeigen. Das Handwerk hat ein 
gesundes Selbstvertrauen und will zeigen, 
was es kann. 
DHB: Wie wird Ihr Angebot angenommen? 
Mehr: Grundsätzlich gut. Ich würde mich 
über mehr Anrufe freuen, in denen es um 
Einstiegsfragen geht. Ich habe den Ein-
druck, dass viele Unternehmer und Unter-
nehmerinnen sich davor scheuen, einfache 

Fragen zu stellen. 
Viele glauben wohl, 
dass sie schon etwas 
vorweisen müssten. 
So fällt der Einstieg 
natürlich schwer. 
DHB: Was hilft, 
diese erste Hürde zu 
nehmen?
Mehr: Man muss 
realisieren, dass es 
sich lohnt. Und es 
lohnt sich auf jeden 
Fall. Bei allen Generationen ist ein Anstieg 
der Internetnutzung erkennbar. Die Kun-
den sind da und die Bereitschaft, online zu 
kaufen, ist im vergangenen Jahr deutlich 
gewachsen. Ich würde raten, einfach ein 
Konto anzulegen, um sehen zu können, 
was in den sozialen Netzwerken überhaupt 
passiert. Machen, ausprobieren und sich 
orientieren. 
DHB: Ab wann helfen Sie weiter? 
Mehr: Gerne einfach bei allen Fragen mel-
den. Wie richte ich mein neues Konto rich-
tig ein? Wie mache ich ein Foto? Wie poste 
ich meinen ersten Beitrag? Das sind übli-
cherweise die ersten Fragen und es ist gut 
und wichtig, sie zu stellen. Danach geht es 
mit den Fragen nach der Strategie, nach der 

Zielgruppe weiter. Mit welchem Ziel will 
ich das Konto führen? 
DHB: Gibt es Material, das ich mir an-
schauen und mich vorbereiten kann? 
Mehr: Für Instagram haben wir einen kos-
tenlosen Leitfaden auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Rheinhessen unter 
hwk.de, der die verschiedenen Bereiche 
erklärt. 
DHB: Gibt es Herausforderungen, mit de-
nen Sie vor einem halben Jahr nicht gerech-
net haben?
Mehr: Die Bedeutung des Zeitfaktors für 
die Unternehmen habe ich am Anfang si-
cher unterschätzt. Es fehlt einfach die Zeit 
im Betriebsalltag, sich um Social Media 
zu kümmern. Inzwischen schaue ich ge-
meinsam mit den Betrieben, wie Routinen 
geschaffen werden können, die dabei hel-
fen, Zeit zu sparen. Es gibt auch zahlreiche 
Tools, die helfen können, den zeitlichen 
Aufwand zu minimieren.    
DHB: Es ist also keine gute Idee, Social Me-
dia von Anfang an zu deligieren?
Mehr: Das kommt auf die Strukturen des 
Unternehmens an. Im ersten Schritt sollte 
sich in jedem Fall jemand aus der Betriebs-
leitung damit befassen, damit diese ver-
steht, wann was warum gemacht wird. Wie 
in jedem anderen Bereich der Betriebsfüh-

rung ist es wichtig, dass die Chefs und Che-
fi nnen einen Überblick haben und wissen, 
wo die Reise hingehen soll. Sonst kann ich 
ja später kein Vertrauen in meine Mitar-
beiter, Mitarbeiterinnen oder Azubis ste-
cken.    
DHB: Haben Sie einen Tipp zum Schluss? 
Mehr: Seien Sie geduldig. Viele Betriebe 
haben jahrelang online nichts oder nur we-
nig gemacht aber erwarten, nach den ers-
ten zwei Beiträgen großen Erfolg zu haben. 
Das klappt natürlich nicht. Social Media 
braucht kontinuierliches und regelmäßiges 
Engagement. Mit einem halben Jahr, einem 
Jahr muss man rechnen, bis man Erfolge 
sieht. Aber die Erfolge kommen, die Ge-
duld zahlt sich also aus.           

Social Media-Beraterin der Handwerkskammer Rheinhessen zieht nach einem halben Jahr Bilanz  

Geduld und Mut zu einfachen Fragen
INTERVIEW

Bekanntmachung 
Kammer kündigt 
Konjunkturumfrage an
Die Handwerkskammer Rheinhessen führt 
demnächst wieder ihre regelmäßige Früh-
jahrskonjunkturumfrage durch und bittet alle 
Handwerksbetriebe, sich an der Erhebung zu 
beteiligen. Die Umfrage wird Mitte März an 
die Mitgliedsunternehmen der Handwerks-
kammer verschickt.   

DAS INTERVIEW FÜHRTE ANDREAS SCHRÖDER

Steuerfragen
Einstiegsberatung für 
Unternehmensgründer
Junge Unternehmer werden bei der Auf-
nahme ihrer Geschäftstätigkeit mit vielen 
Steuerfragen konfrontiert. Um ihnen den 
Einstieg zu erleichtern, bietet die Handwerks-
kammer Rheinhessen zusammen mit der Steu-
erberaterkammer kostenfreie Steuerberater-
sprechtage an. Der nächste Termin fi ndet am 
29. März statt. Anmeldung unter hwk.de.  

Julia Mehr
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„In diesem Jahr ist alles anders“, sagt Hans-
Jörg Friese, Präsident der Handwerkskam-
mer Rheinhessen, in seinem Videogruß-
wort an die Absolventen des Meisterjahr-
gangs 2020/21. Da weder die reguläre Meis-
terfeier der Kammer noch die Meisterfeier 
der Bundesinnung der Hörakustiker (Biha) 
aufgrund der Coronakrise in diesem Jahr 
im gewohnten feierlichen Rahmen statt-
fi nden konnte, wandten sich Friese und 
Biha-Präsidentin Marianne Frickel in ei-
nem 15-minütigen Film an die Jungmeis-
terinnen und Meister. Da die Handwerks-
kammer Rheinhessen bundesweit für die 
Meisterprüfung im Hörakustikerhandwerk 
zuständig ist, machen die Absolventen des 
Gewerks traditionell zwei Drittel des rhein-
hessischen Meisterjahrgangs aus. 

Neben Friese und Frickel sprechen im 
Meisterfi lm auch Prominente aus Politik 
und Gesellschaft, Vorsitzende der Prü-
fungskommissionen und andere Vertreter 
der Gewerke den Jungmeisterinnen und 
Jungmeistern ihre Glückwünsche aus. Ne-
ben Ministerpräsidentin Malu Dreyer und  
Wirtschaftsminister Dr. Volker Wissing 
zählten auch der ehemalige Mainz 05-Ka-
pitän Niko Bungert, Sportreporterlegende 
Bela Rethy und Thomas Neger, Dachde-
ckermeister und bekannte Fastnachtsgröße, 
zu den Gratulanten. 

Dass die Meisterfeier nicht wie gewohnt 
im Frühjahr stattfi nden kann, sei schon 
deutlich vor dem zweiten Lockdown klar 
gewesen, berichteten Anja Obermann, 
Hauptgeschäftsführerin der Handwerks-
kammer Rheinhessen, und Stellvertreter 
Dominik Ostendorf. Für einen Ersatz habe 
es viele unterschiedliche Ideen gegeben, 
so Ostendorf: von einer „Drive-through“ 

Oben: Hans-Jörg Friese beglückwünscht die 
neuen Meisterinnen und Meister. Links: Mit 
dem Meisterbrief kam eine rheinhessische  
Überraschung. 

Meisterfeier bis zu einer gigantischen Vi-
deokonferenz. Wirklich praktikabel sei 
nichts davon gewesen. Man habe sich daher 
dazu entschlossen, eine „Meisterfeier für 
Zuhause“ zu organisieren. Alle Absolven-
ten haben mit ihrem Meisterbrief ein Über-
raschungspaket mit einer Flasche rheinhes-

sischem Riesling und zwei Meistergläsern 
bekommen. „Die Idee war, dass sich die 
Jungmeisterinnen und Jungmeister zu-
hause bei einem Glas Wein den Meisterfi lm 
anschauen und sich über ihren Meisterbrief 
freuen können.“

Obwohl der Großteil der Absolventen 
ihre Prüfungen unter Corona-Bedingun-
gen ablegen mussten, gab es 2020 keine hö-
here Durchfallquote als in den Vorjahren. 
Dafür gab es im Film ein besonderes Lob 
von Dreyer, Frickel, Friese und Wissing. 
Die Jungmeister hätten allen Grund, stolz 
auf die erbrachte Leistung zu sein.  

Der Meisterfi lm kann im Internet unter  
hwk.de/meisterfeier angeschaut werden.

VON ANDREAS SCHRÖDER
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